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Neue Angebote der Stadtbibliothek für die Kleinsten 

 

Für ihre kleinsten Kunden hat die Stadtbibliothek, Im Ort 2, ihren 

Bestand erweitert. Neuerdings werden jetzt auch Tonie-Figuren 

zum Verleih angeboten, die eine Alternative zu den 

herkömmlichen Hörbüchern in CD-Form darstellen. 

 

Tonies sind im Gegensatz zu CDs robuster und für Kinder noch 

reizvoller, da sie genau wie die Titelfigur des vorgelesenen 

Buches aussehen. Möchte man eine Benjamin-Blümchen-

Geschichte hören, stellt man die Benjamin-Blümchen-Figur auf die 

Toniebox. In jedem Tonie steckt ein Chip. Beim Aufsetzen der 

Hörfigur erkennt die Toniebox den Tonie und weiß, welche 

Geschichte sie abspielen soll. Wenn der Tonie zum ersten Mal auf 

die Toniebox gestellt wird, lädt diese die Hörspieldatei mittels 

WLAN herunter. Die Box kann man nicht in der Stadtbibliothek 

ausleihen, nur die Tonies selbst – für die Dauer von zwei Wochen. 

 

Auch ihren Buchbestand für Kleinkinder hat die Stadtbibliothek 

ausgebaut. Etwa 120 neue, stabile Pappbilderbücher zu den 

Themen Tiere, Bagger, Uhrzeit, Bauernhof u.v.m. stehen zur 

Ausleihe bereit. 
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Terminwiederholung; PM 388/2018 

Kunstgeschichtlicher VHS-Vortrag über Jan van Eycks 

Genter Altar 

 

Im neuen Herbstsemester der Volkshochschule nimmt 

Kunsthistorikerin Juliane Barisic Interessierte mit auf eine 

aufregende Reise in die Welt der Kunst und stellt renommierte 

Künstler und verschieden Kunstformen vor. 

 

Ihre kunstgeschichtliche Vortragsreihe beginnt Sonntag, 9. 

September, von 11.00 bis 12.30 Uhr im Bürgerhaus, 

Leonhardstraße 4, mit „Überlegungen zur Ikonographie“ – einem 

Beitrag über den Genter Altar des flämischen Malers Jan van Eyck. 

 

Der Genter Altar ist ein Hauptwerk altniederländischer Malerei, an 

dem sich auch nahezu 600 Jahre nach Vollendung noch immer die 

Geister scheiden. Wieder und wieder rückt er in das Zentrum des 

Interesses, sei es aufgrund der Konzeptionsproblematik zentraler 

ikonographischer Inhalte, der virtuosen malerischen Ausführung 

oder seiner filmreifen Standortwechsel. Inwiefern Jan van Eyck (um 

1390 - 1441) mit seiner Arbeit nicht nur künstlerischen, sondern 

auch typengeschichtlichen und liturgischen Forderungen Rechnung 

trägt, möchte der Vortrag unter besonderer Berücksichtigung der 

speziellen Auftragssituation plausibel machen. 

 

Die Teilnahmegebühr beträgt 6 EUR, die am Veranstaltungstag 

vor Ort gezahlt werden können. Vorab ist eine Anmeldung bei der 

VHS, Widumer Straße 26, notwendig: vhs@castrop-rauxel.de oder 

02305 / 54884-10. Anmeldeschluss ist der 3. September. 

mailto:vhs@castrop-rauxel.de

